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Wöchentliche Nachrichten .
'

Nro . 44 . Mittwochs den 2 ten Noveinder lZoz .

■ saewMWMMM

P -olitifche N > u'igkeit '
. e

'
Z .

T e u r s ch l a n 0.

[XurCusc » .! Am 26 Oct . begaben sich
Ser - Maj - der König von Schweden in Be-

xlcitung Sr . kurfärstl . Durchlaucht und der
übuzen an .-vesenden Durchlauchtigsten Per¬
sonen nach dem an sich nicht großen , aber
in Rücksicht des IransitoHandcls zu Was¬
ser sehr bedeutenden Ort «schreck am
RLcin , besahen die dort anw . senden Halt -

delsichiffe, auch daS daselbst zum Lerstoßen
dorrLtdig liegende nach Holland bestimmte
Schiffbauholz , und kehrten, nachdemHöchst-
dieselben im kurfürstlichen LazerHaes bei
dem Spedi -teur Lramer daS Frühstück ein¬
genommen hatten , nach Karlsruhe zurück.
Am 2.9 . Oct . rejs' tcn Ihre ksn . Majestäten
von Schweden mit unserm gnäöizstrgKur¬
fürsten und der Durchlauchtigsten Familie ,
auch des Erbprinzen von HcssenDarmstadt
und des Prinzen Wilhelm von Braunschweig
Hochfürstl. Durchlauchten von Karlsruhe
nach Gernsbach und nach dem dasigen
schönen Murgthale . Auf dem Schloß
Lderstein , daS Ihrer Hochfürstl.Durchl .
dem Herrn Markgravcn Friedrich von Baden
gevört , und tn wachem man eine wene u .
herrliche Aussicht hat , wurde daS Mittags ,
mahl eingenommen . Abens erfolgte eie
Rückkunft nach Karlsruhe - ,

*
Am 2.6. tzept . war die feierliche Huldi¬

gung in Lahr . am 29 Sept . die veS Für¬
stenthums Kosta . z.

sRurrvlktemberg .^ Am 2/ . Oct . kam der
Kurfürst von Heldenha m nach Stuttgakdt
zurück . Mir ihm kam Prinz Ferdinand
von Wien , DalerSdruder des Kurfürsten ,
an . Am Abend zuvor war auch die grau

.Kurfürstin aus Ludwigsburg mit dem gan¬
zen Hofe in Stuttzardt angekommen. —
Am 2g . Oct - wurde in einer diplomatischen
Audienz der Kurprinz , der bereits zuvor
( 13 . Oct .) eine PrivatÄudienz beim ersten
Csnful erhalten hatte , als ka -ferl. kön . Ge -
neral , durch den östreichischen Gesandten
G'raven Cobenzl präfenkirt . . (An eben die¬
sem Tage wurde v . Kotzebue durch denpreuß .
Gesandten Lucchesim vorgestellt.)

sKu -rSachsru .^ In den letzten 40 Jah¬
ren von 1762 bis rgoi wurden in den
Bergwerken deS Kursächstschen Erzgebir¬
ges für 22 Millionen 447,638 Lhaler ( :'i i st.
48 kr . rhein .) reines Silber gewonnen und
ausgemünzt . Die andern , neben dem Sil¬
ber gewonnenen Metalle betragen wenig¬
stens eben so viel , wo nicht mehr . Der
Gilberback nahm mit jedem Jahre im Erz¬
gebirge zu . Im Jahre 1762 betrug er nur
14000 Mark (a 24 ff. rhein .) A. 1794 aber
59,000 Mark .

[CoADiutor des Hsch -- u . Tcutscbmeiffers .H
Am 28 - Oct . wurde Erzherzog Anton , 4tcio
Bruder des Kaisers , zum Coadjutor VeS
Hoch - und Teutschmcisters (des Erzherzog -
Karl ) gewählt . Er war am Zi . Aug . d .
I . 24 Jahre alt .

S r a n f r t i cb.
Es wird eine Compagnie von Guiden -

Dolmetschern errichtet , die aus 117 Mann
besteht. Eie müssen unter ZZ Jahre alr ,
gesund , der engl . fchen Sprache mächtig ,
in England bereits gewesen seyn, daSLand
kennen und Zeugnisse eines guten Betra .
genS beibringen . — Der Kriegsminister ist
am 14. Oct nach Belgien abgereist , um
die Vager und Kriegsanffalten selbst zu se¬
hen . Am 26 . Oct. kam er nach Paris zu -



)( m X
*$<f, — Für den rsten Consul wird nun
auch eine Garde von Seeleuten ^ rrichte^ ;
.6 junge w.ohlgewachsene Fischer von Blau .
Leiidurg sind nach Paris abgegangeu , um
einen Theil dieser Garde auszumachen . —
DiceAdm . L .arouche - Trevilleistvom Cap Fr .
auf St . Domingo , das er am 14 . August
verließ , am 78 Oc,t . in Marseille angekom-
wen . — Der Serbaveu Brest ist am 22.
Ort . durch einen Beschluß der Regierung
in BelagerungSstand erklärt worden . —
Au der Gegend von Marseille -ist der Wein
so reichlich gerathen , daß die Kanne -(Rot)
deS dortigen Vortrefflichen Weins .nur »
Sous kostet .

G r 0 st b r i r t a« nr e n.
Das sritjische Reichsparlament der seit

1801 vereinigten Königreiche Gr -osibrittan -
nien und Irland ist aus d.en 22 . Nov . zu .
fammenberufen . — Admiral Nelson kreuzt
im mittest. Meer mit 6 Linienschiffen und
mehreren Fregatten vor Toulon , in wel¬
chem Haven 4 franz Linienschiffe und s
Fregatten auf der äusseru Rhede segelfertig
liegen . — ZuWpolwichsspr . WuHlwiisch) ,
der großen Hgupt niedertage für Kanonen
und Munition an der Themse unweit kpn.
don , fand man am n . Ort - in und bei den
Magazinen Feuer angelegt , das jedoch nicht
zum Ausbruch kam . Statt der Artillcrj -
sten wurde nun die WestLondner Miliz da¬
hin zu Dersehung der Wachen geschickt. —
Äm 7 Oct . sind die rußiscken EnidrckungS »
Schiffe ( «5 . 170 ) aus Falmoujh .wieder
qbgesegelt . "

Italien .
sJrak . Repl .j Am 20 . Ort . hat sich die

Jesetzgebende Stelle der italienischen Rcpl .
wieder in der Hauptstadt Mailand versam¬
melt . Nach den vorgelegten Rechnungen
der Minister betrugen die Ausgaben , vom
14 . Febr . 1802 bis 31 . Dec, 1802 für das
Krugs - und Seewesen 44,722,634 tbi für
die Civilverwaltun, , Gesetzgebung, Regie ,
run » , Staatörath rc . n Mist 63,294 Lire ;
für dieGerechtigkeitspflege 4,382,379 Lirere,

sModena . ^ Sw 14 . Oft . starb der ehe.
« alhe Herzog von Modena , Herkules III .
beinah , 76 J . hre alt , zu Treviso , iw ist-
rrichischen Italien . Seine einzige Tochter ,

Marie Beatrix , ist an den Erzherzog Fer¬
dinand von Oestreich , Oncle des Kaiser « ,
derheurgthet . Aus dieser Ehe stammen 4
Prinzen und 3 Prinzessinnen , wovon die
älteste Königin von Sardinien , die andere
Wittwe des Kurfürsten Karl Theodor von
Pfalzbayern , und die jüngste 16 Jahre alt
ist. Das östreichjsche Breisgau und die
Hrtenau ist dem letzten Herzoge von Mo .
dena bekanntlich für Modena (daS nun ein
Theil der italienischen Rcpl . ist) gegeben
worden , welches er aber , als « ne unvoll¬
ständige Entschädigung , nicht anuehmen
wollte , und nie dahin gekommen ist.

* I v t t 1 e n.
Die zwischen der Repl . Frankreich u . Hel -

.Veticn geschloffenen Allianz - und Militär .
LapilulationeVerktäge werden nun nach u.
nach von den einzelnen Cantonen besonders
bestätiget. Am 22 . Oct . kam der frauz . Ge¬
sandte , General Ney, mit mehreren Offici,
ren vxn Bern nach Burgdorf , um die Vor»
.tige ErzichungeAnstalt des cdeln Pestalozzi
zu sehen . Er bewunderte unter andern be¬
sonders die Uebung der Knaben im Kopf ,
rechnen , und sähe nachher das ganze In¬
stitut , ungefähr 720 Personen , speisen ,
rvpraus er sehr zufrieden nach Bern zurück-
kehrte. sPräc . Gerbet von Pforzheim be¬
fand sich , viit Genehmigung des Kurfürstl .
Consistvliuws , damals gerade daselbst, um
die neue kehrart zu bevbachten. j

p o x t « 0 a I I .
Der franz . Gesandte Lannes wird jetzt am

portugtsicchen Hose sehr auexezcichnet . Am
29 . € ept . wurde ein ihm gebohrner Sohniim
königl. Pajlast getauft u. der Prinz Regent
nebst seiner Gemahlin waren Pathen .

7t u st l a n ö.
Die große Krirgssiotte ist in Cronstadt

wieder abgetackelt worden .
An den Katharinenburgifchen Bergwer¬

ken am uralischen Gebirge im asiatischen
Rußland ist eine neue Goldmine , die rei-
cher ist , alS alle bisherigen , entdeckt
worden .

Türke ».
Was nicht schwer vorauszufehen war

(w . vergl . die Anmerk, zu § . 8 - des Frie¬
dens zu Amiens in der Beilage zu N . rZ .
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der tvöch . Nachr . 1802 .) „daß die Türken,
bei dem gegenwärtigen verwirrten Zustand
ihreS Reiches , nach dem Abzug der Fran¬
zosen und Britten , nicht im Stande seyn
würden , Aegypten zu behaupten " ist nun
erfolgt . Nachdem die Beys der Mame »
lacken , durch den Aufruhr der Arnauten
(S . utf ) begünstiget , Lahira , die Haupt¬
stadt KegyprenS eingenommen Hatten , ero¬
berten ste auch bald hernach die Seehaven
Damiette und Rosette , und endlich sogar
Alexandrien , den letzten festen Platz von
den Türken . Aegypten wird wahrscheinlich
in dem neuen Frieden zwischen Frankreich
und Großbritannien <denn zum Frieden
muß es doch einmal , auch nach dem erbit¬
tertsten Kriege , kommen) wieder einenZrie «
denSArtikel auSmachen .

E r fr n 0 o « g -e tt.
D . Mitschel hat in den Verhandlungen

der amerikanischen gelehrten -Gesellschafft
seine Erfindung bekannt gemacht , wie man
mit Seewasser bloS mit einen , Zusätze von
Soda ( Asche von Sff .zkraut ) Weißzeug ,
Kleider rc . reinigen kann , ohne Seife und
frisches Wasser .

Der Chemiker Fourcroy hat gefunden ,
daß dag neue Metall , Piatina , das
schwerer als Gold ist , kein einfaches Me¬
tall , sondern eine zusammengesktzte Sub¬
stanz ist . ES zeigte fich in Gestalt eines
schwarzen Pulvers ; erfand darinn auch
Eisen , Kupfer , Titan und Chrome , 2 be¬
sondere erst vor einigen Jahren von den
Chemikern entdeckt« Metalle .

Der kursächsifche Kreisbediente Häßler
hateinen SchwimmGürtel erfunden ,
der gegen daS Untersinken im Wasser sichert ,
und es unmöglich macht. Man legt ihn
alS rin Netz , worinn daS den Kork ver¬
tretende Materiale enthalten ist , um den
keib , und wird so im tiefskn Wasser fort -
getragen , ohne je von einer Seite zur an¬
dern zu wanken . Trochen ist er nicht über
ii tb schwer , nachdem zer fern Wasser ein .
gesaugt hat , wächst seine Schwere zu 5
biS 6 U unv in dieser Stärke bleibt er ,
ohne weiter Wasser «mzusaugen . ( Das
Materiale wird nicht genannt , nur gesagt ,
daß e- leichter alS Kork seye und in

Teutfchland wachse. Vielleicht isiSHolder
« der BinsenMark ^

Die narrische wette .
Man weiß , daß die Engländer grosse

Freunde vom Wetten sind . Es wird ostt
über wirklich abgeschmackte Dinge geweitet .
So wurde zu Fowey während der Osterbe-
lustigungcn eine Wette angestellt , wer die
häßlichsten Zratzengestchter schneiden kön¬
ne ? Der Preis war eine Rolle Taback.
Ein Schuflicker und ein Schneider bewar¬
ben sich darum . Der Schuflicker war schon
um drei Fratzen voraus . Aber ein Kerl ,
der eine große Wette auf den Schneider
gethan hatte , verschaffte ihm den Sieg
durch eine List. Lrnäherte sich dem Schnei «
der ' 1 mlich und trat ihm derb auf « men
reicl,h orn ( Hüneraug ) am Fuße . Der
Schneider verzog darüber alle GestchtS -
muSkeln so abscheulich , daß er auf der
Stelle nach dem Aussprüche aller Zuschauer
de « Preis erhieltl

Die glückliche Rettung .
Als daS Kriegsschiff Boyne von yZKair.

in Portsmouth in Brand gerieth , ssaß ein
SeeSoldat mit Frau und .MB gerade un¬
ter dem Orte , wo daS ZAier auSgekom -
men war . Da er sah , daß daS Schiff oh¬
ne Rettung verlobren war , nahm er «inen
der größten Hümmel deS KapitänS , band
seinen Knaben auf den wolligten Rücken
desselben und ließ beide in die See fallen ;
„ Sehet zu wie ihr ans Land kommt sagte
er , und Gott geleite euch ! '' Der MutH
des Mannes machte seiner Frau Herz , ste
sprang dem Kinde nach und der Mann folg¬
te ; er konnte schwimmen und hielt ste über
dem Wasser . Sie wurden bald von den
Booten aufgestscht und gerettet . Der Ham¬
mel verfolgte seinen Weg standhaft und
trug den kleinen Reuter bis nahe an» Ufer ,
wo die Leute ihn kaum erblickten, als fie
ihm sogleich zu Hülfe kamen. Dieser son¬
derbare Zufall verschaffte dem Knaben «ine
Gönnerin auk der Insel Wight <spr. Weit )
unweitPortsmouth , welche ihn erziehen läßt .

Wirrerong .
Dom 26 Oct . bis r . Nov . schönes Wetter ;

am Zl - Oct . trüb und ncblicht . Der Ther¬
mometer stund früh 1*, über 0 , bis H 9.
unter o.
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Bekanntmachungen .

fPach t Antcag . ) Dm »4. Nov - d . I . Mr '-
wutags 4 Uhr wirs sas henscha -ilicheKammerGurh
m Münzesheim , deichend m r > Morgen , 2 Mil .
1 , Rüchen Auch -n - Gras - und BuumGarten , 4f
Morgen ? - Vrtl . 4 zig Ruthen Wiesen , 422 Lkoe-
gen ; Vrtl . 1 Rlh . AEec 1» allen 3 seligen , uns i
Morgen Weinberg , samt der mit 322Stück alt Vieh
beschlagen werde» könnenden Schäferei . und den da¬
zu gehörigen WirrhschaftsGebäuden anderweit » oft
George i8 >4 an , auf u Jahre in Pacht gegeben ,
bei welcher Versteigerung auch Wisderläufer zugelas-
sen werden . Die allenfallsigen Liebhaber müssen sich
dabei wegen ihrer Aufführung . u » v VermogensUio .-
stände mit abrigkeillichen Zeugaißen legirimiren .

s 'ötcthshauüVerkaus zu EggensteinJ
Der Rosenwicch Geufecl von Lggenffein iss gesonnen
fein an der Landstraße gelegenes WirrdStzni ' - nebst
Scheuer, - Stallung und Gauen öffentlich » rftei -.°
gern zu lassen . Die Liebhaber können, sich ß -:ags
den 14. Nov - Nachmittags um - Uhr auf dem Rakh -
haus zu Eggenstei» elnsinden. Der Gieigerec dieses
Hauses hat sich Hoffnung zum dortigen Bürgerrecht
tu mache».

fKchülbenliquidationenJ i ) Wer crwaS
an die Gtraußwirth Heinrich Schnäbelilchen Eheleu¬
te zu Rüppur zu fordern hat , soll seine Forderungen
unter Mitbringung der BeweiSUrkunden , Donner¬
stags den >0 . Nov. Nachmittags um 2 Uhr vor dem
kuriürstl . Ob .WMt Karlsruhe liquidiren . r ) Johann
Georg SpeisersMittwe zu Kürnbach will mir ihren
Gläubiger » Richtigkeit treffen , und sollen deßweg« ,
sich dieselvige« Freitags den i «. Nov . d . I . Vor¬
mittags aus dem Äolphauf zu Kürnbach cinsinden.
Pudlicirt Pforzheim bei ObecAmt den 3 - . Ocr . 1803.

sGa sse n Kehren .) Die schon längst bestehen¬
de dolizeiVecordnung , wornach alle Mittwoch und
Samstag die Straßen und Gassen in hiesiger Stadt
und. den Vorstädten gehörig gesäubert werden sollen,

X
wird hierdurch erneuert und der hiesigen Einwohner
schaf» mir dem Andaag zur Befolgung eingrichärfl
Laß im NichibefvlgiMgssaU eines jeden GaffenAnkhei
auf seine Aosteu gesäubert , und derselbeüdecdieß noch
in eine weitere Strafe verfällt werden solle . Pforz .-
heim den 24 . Oct . - goz . Von StadtcarhS wegen.

fFahcni ssVe cstei gecun g -I Die Erbe » der
Lavier verstorbenen Frau Kammercarh Leiißlerin sind
gesonnen eine FahrnißVerstcigerung durch alle Rub¬
riken gegen gleich barre Bezahlung vorzuuehmen .- und
wird mir derselben und zwar mit Kleinodien , Ge-
schmuck (worunter ein Demant -Schmuck) und Silber »
werk , am Montag den »4 . Nav . der Anfang ge¬
wacht , und die darauf folgende Tage durch olle
Rubriken fortgefahreii werden . Pforzheim den Iken
November 1803 . ,

sHüringe fei ( . ] Bei Tanditor Richter dahier
sinv ganz frische holl , vmiii .je angekommen , und
das Stück fai. 8 kr. zu habe» .

fLeseGesellschaft . ) Die alleinige Abgabe der
Bücher der L. G . hat für die Mvnarhe November u.
December Herr Diacon Roman übernommen .

Aus ;ub au« dem Rrrckenbucke .
G e b . Den 19. Nov . Gustav E >nst , V . Georg

Jakob Maler , B . und Graveur . Den - - . Ernstine
Friedrike , V - Christoph Bauer , B - und Mctzgcr .
Den rq . Christiane Grochie, V - Johann Martin Lutz,
B . Metzger u - Goldadlerwirih . Den r ; . Jakob Chcr-
stvpd , M Joh . Ludwig Aab , B . und Flößer .

Gest . Den 26. Ort . Margarech Elisabeih , geb .
Leuchiin , am Schlag , alt 66 I . weniger » t Den
27. Joseph Bürger , Sieinhauersgesell au« Petn « -
tdal , an der Auszehrung , alt ungefähr » 8 I . Den
27 . Fannp , D . Franz Öbcrt , Hand - lemann , an drn
Gichtern , alt 1 Mvnarh .

Dru ckFeh lec : In oen ersten Abdrücken von N . 43
fetze man S . >70 Sp . , letzte Zeile : Atmosphäre st . Aih -
mospäre ; u .S . i7 >. .Kp. r Zs8 u . 20 ! Ziegelhüue., statt
Zügelhüttt.

f » aufbavs . ^ Vorige Woche wurden 208. Sacke Kernen eingcführt , 175 Malt « ver»
kauft , und 74 Säcke blieben aufgestellt.

§ . Marktpreise (tm 29 . Vkt . 1-803 ,

Fruchtpreise : fl kr - Allerlep Victualien : kr . Brod - Taxe : P . r . FlrischTaxe : kr . ;
I >Korn od - Roggen d . S — sr 'Butter . . \ * * * 22 . Schwarzes Brod
k ! Älter Kerne» . . lozo ' Rmdschmalz j » « « 2 » . derkaibzu 12 kr . Ochsenfieisch - 8
I Neuer — • • 1» -o,4sSchweme «ch . s - - - »4> hält - - 4 6 Kuhsiejsch / - - - —

| Gemischte Frucht - -Lichter gezvg . /das Wf. 22 — — zu 6 kr . 2; 3 Rindfleisch ( < > ■ 6
! Haber . l - - ' — 22 ;- gegoff. ä - - - - 4. Weiße « Brod der 1 Kalbflench ( daSPs . 7
Gerste . i - - - f — 38 ! ? aife . »s . Laib zu 6 kr . hält 120 Hammelfl . 1 * * * 8

! Erbsen . , das Sri . " ,8 , Unschlitt » i ; iü — — zu 4 kr . !H18 schweinefi . 1 * » * 9
i W -cken \ » * * • — — Eper z Stück - - - 4- Sml d P . zu - kr . )
mmeu ' • * * *
i — .— --

Gruadbirn d . Sri . - 20 halten - - i.H " -

Diese wöchentlichen Nachricht«, kosten « kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .
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